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Erklärung des geschäftsführenden Landesvorstandes 
der CDU NRW... 

•.. zum 1. September 1939 
Der 1. September 1939 darf nie aus dem Gedächtnis der Menschheit entschwin- 
den. Der 2. Weltkrieg, von Deutschen ausgelöst, brachte für Millionen Men- 
gen unvorstellbares Leid, Tod, Elend und Verzweiflung. Wenn es ein Lehre 
s'bt, die die Menschheit aus dieser Katastrophe ziehen sollte, dann die, daß nie 
Jjeder Krieg sein darf. Nie wieder darf solch blinder Völkerhaß, solch roher 
^»hn, das Verhältnis zwischen Völkern bestimmen. Eine Antwort auf die unsag- 
are Schrecklichkeit des 2. Weltkrieges war Europa, war der Beginn tätiger Ver- 

^hnung zwischen den europäischen Völkern. 

^um ersten Mal in der Nachkriegsge- 
chichte ist mit Tadeucz Mazowiecki in 
°len ein Demokrat zum Ministerpräsi- 
enten gewählt worden. Das ist ein Sieg 
pr Freiheit. Sie setzt sich weltweit durch. 
le ist stärker als Panzer und Bajonette. 

Wirtschaft soll in Polen 
testieren 
. lr  Deutschen   haben   eine  besondere 

erPflichtung,   den   Demokratisierungs- 
Prozeß in  Polen durch finanzielle und 
b
,rtschaftliche Hilfe und Zusammenar- 

, e)t zu unterstützen. Die Polen brauchen 
j^ne Almosen, sondern Hilfe zur Selbst- 
J/e- Wir fordern deshalb die deutsche 

lrtschaft auf, ihre Zusammenarbeit mit 
(j n Polen zu intensivieren, ihre Investi- 
,   nstätigkeit in Polen rasch zu verstär- 
jv n" Damit leistet sie einen wesentlichen 

Urag für Demokratie und Freiheit in 
°'en. 

ohl für deutsch-polnisches 
^gendwerk 
und pUssönnun8 zwischen Deutschland 

polen ist eine große Aufgabe auch 

für die junge Generation. Die CDU 
Nordrhein-Westfalen unterstützt die Be- 
mühungen von Bundeskanzler Helmut 
Kohl zur Gründung eines deutsch/polni- 
schen Jugendwerkes. Sie fordert die Ju- 
gend, Jugendverbände, Jugendorganisa- 
tionen auf, Kontakte mit den Kirchen, 
den karitativen Organisationen in Polen 
aufzunehmen und nach Polen zu reisen. 
Deutsche Jugendliche sollten in polni- 
schen Familien zu Gast sein und junge 
Menschen aus Polen in die Bundesrepu- 
blik kommen. Nichts dient dem Werk der 
Verständigung und Versöhnung mehr, als 
wenn sich junge Menschen kennen-, ihr 
Leben und Denken verstehenlernen. 
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Blüm schlägt deutsch- 
polnischen Jugendaustausch vor 
Einen deutsch-polnischen Jugendaus- 
tausch, der „schnell und unbürokra- 
tisch beginnen kann" hat der CDU- 
Landesvorsitzende NRW, Bundesar- 
beitsminister Norbert Blüm, vorge- 
schlagen. 

„Gerade der 50. Jahrestag des Kriegsaus- 
bruchs ermahnt uns erneut, daß die histo- 
rische Aufgabe der Aussöhnung mit dem 
polnischen Volk erst begonnen hat. Und 
wer anders als die Jugend ist prädesti- 
niert dafür, vorurteilsfrei einen neuen An- 
fang zu machen, ohne die Schrecken der 
Vergangenheit zu vergessen", meinte 
Blüm. „Das kaum glaubbare Wunder der 
Aussöhnung mit dem vermeintlichen Erb- 
feind Frankreich sollte hier ein leuchten- 
des Vorbild und unermüdlicher Ansporn 
zugleich sein." 

Vorhandene Kontakte nutzen 
Noch ganz unter dem Eindruck einer Pil- 
gerreise nach Polen und den Treffen mit 
Premierminister Mazowiecki und Arbei- 
terführer Walesa betonte Blüm: „Um 
Menschen und ihr Leben und Denken 
verstehen zu können, muß man sie per- 
sönlich kennenlernen. Deshalb sollten 
deutsche Jugendliche in polnische Fami- 
lien und junge Menschen aus Polen in die 
Bundesrepublik kommen." Der Bundes- 
arbeitsminister appellierte vor allem an 
die CDU-Mitglieder und die Junge Uni- 
on, die Kontakte der Kirchen und ihrer 
karitativen Organisationen Caritas und 
Diakonie zu den polnischen Stellen zu 
nutzen. „So sind schnell und ohne großen 
2 

organisatorischen Aufwand Reisen mög' 
lieh", so Blüm. 

Anregungen zum Jugendwerk 
Aber auch Schulklassen hätten zu überle- 
gen, ob das Ziel der nächsten Klassefl' 
fahrt nicht Warschau, Danzig, Breslau 
oder Tschenstochau heißen solle. Denn 
der Jugendaustausch könne nur Vorstufe 
zu einem bald zu schaffenden deutsch- 
polnischen Jugendwerk sein, das Kontak- 
te und Begegnungen auf allen Ebene11 

und in vielen Bereichen koordinieren sol- 
le. Blüm: „Diese Idee des Bundeskanz- 
lers.verdient die Unterstützung aller poj1' 
tischen und gesellschaftlichen Kräfte i° 
der Bundesrepublik." 

Leistungen der 
Bundesregierung 
Dr.   Horst  Waffenschmidt  MdB, pari*1' 
mentarischer Staatssekretär beim Bundes' 
minister des Innern, hat in einem aus' 
führlichen  Bericht alle  Leistungen ufl 
Initiativen der Bundesregierung für d« 
Städte, Gemeinden und Kreise detailH6^ 
von 1982 bis 1989 aufgelistet. 
Das   übersichtlich   gegliederte   und  rr" 
zahlreichen   Tabellen    und   Zahlenrna 
terialien ausgestattete Papier ist ab sof° 
bei der 
CDU Nordrhein-Westfalen 
Referat für Öffentlichkeitsarbeit 
Herrn Michael Obst 
Wasserstraße 5, 4000 Düsseldorf 1 
kostenlos erhältlich. Es liefert hervorra- 
gendes Argumentationsmaterial für de 
laufenden Kommunalwahlkampf. 
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Unternehmer gesucht 
WiV-Hilfe für Langzeit-Arbeitslose 
Bundeskanzler Helmut Kohl hat für 
•uehr Hilfen für Langzeit-Arbeitslose 
gesorgt. Bereits seit Juli 1989 stehen 
dafür Mittel zur Verfügung. Die Ar- 
beitsämter können, nach den Richtli- 
nien des Bundesarbeitsministers, bis 
1992 Mittel in Höhe von 1,5 Milliar- 
den Mark als Lohnkostenzuschüsse an 
Arbeitgeber gewähren, die Langzeit- 
Arbeitslose einstellen. 
Die Wirtschaftsvereinigung der CDU 
'j'ordrhein-Westfalen hat alle erfordern- 
den Richtlinien in einem Leitfaden zu- 
sammengefaßt. In der vorliegenden Bro- 
chure ist darüber hinaus eine interessan- 
e Fülle von Detailinformationen zu fin- 

den. 
Der Vorsitzende der WIV NRW, Peter 
ungen, bittet alle Unternehmerinnen 
nd Unternehmer in Nordrhein-Westfa- 

len mit aller Kraft dazu beizutragen, die 
beschlossenen Hilfen der Bundesregie- 
rung zu einem Brückenschlag für die 
Wiedereingliederung von Arbeitslosen in 
Beschäftigung werden zu lassen. 
Die Broschüre „Unternehmer/in sucht" 
kann bei der 

WIV NRW 
Herrn Hans-Dieter Lehnen 
Wasserstraße 5 
4000 Düsseldorf 1 

angefordert werden. 

Die  Wirtschaftsvereinigung  hat  zu- 
dem ein Aktionstelefon für Nachfra- 
gen bei der Beantragung von Förder- 
mitteln eingereicht. Die Ruf-Nr. ist 

(0211) 132926 
(Herr Hans-Dieter Lehnen). 

Informationen über 
SPD und Radikale 

'elfältige Informationen zur Kommunal- 
*af»l am 1. Oktober 1989 hat die Kommu- 
a,politische Vereinigung der CDU NRW 
usammengetragen. Die aktuell vorliegen- 

r*n   Wahlinfos   '89   behandeln   folgende 
"»einen: 
* SPD und Radikale — zum Verhältnis 
er SPD zu DKP, Grünen und Republi- 

kanern, 
die Republikaner —  eine politische 

Wertung, 

l9Rq1,anZ der Ruhrgebietskonferenz von 

• Fakten zur Gesundheitsreform, 
• Aussiedler   —   Vorurteile,  die  nicht 
stimmen, 

• zum   Kommunalwahlrecht   für   Aus- 
siedler, 

• für neue Ehrlichkeit in der Energiepo- 
litik, 

• Kernenergie,   Teil   der   langfristigen 
Energieversorgung. 

Exemplare dieser Wahlinfos sind bei der 
KPVNWe.V. 
Limperstraße 40 
4350 Recklinghausen 
Telefon (02361) 589940 

erhältlich. 
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Termine 
19.  9. 1989     11.00 Uhr 

20.   9. 1989    18.00 Uhr 

20.  9. 1989     14.00 Uhr 

1. 10. 1989 

7. 10. 1989     10.00 Uhr 

14. 10. 1989 

19. 10. 1989    20.00 Uhr 

24. 10. 1989    20.00 Uhr 

16. 11. 1989 

3. 11. 1989 

Konrad-Adenauer-Stiftung 
Eröffnung des Bildungswerks Aachen mit 
Dr. Bernhard Vogel, Kurt Malangre MdEP, 
Hans Peter Schmitz MdB 
(Auskünfte: Telefon [02 41 ] 6 50 71) Aachen 

WIV BV Ruhrgebiet 
Informationsveranstaltung 
„Bedeutung der Aus- und 
Weiterbildungszentren im Ruhrgebiet" 
(Auskünfte: Herr Lehnen 
Telefon [0211] 13600 50) Duisburg 

MIT NRW 
4. Landestagung Bochum 

Kommunalwahl Nordrhein-Westfalen 

Ost- und Mitteldeutsche Vereinigung der 
CDU NRW 
Landestagung Neuss 

Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 
Forum zur Gentechnologie 
Schloßpark Rahe 
(Auskünfte: Telefon [02 41 ] 6 50 71) Aachen 

Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. Bad 
Münstereifeler Kolloquium Münsterei- 
Städt. Kurhaus fei 
Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 
Neusser Kolloquium 
Swissotel Rheinpark Neuss 

Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 
Forum: „Sicherheitspolitik in den 90er Jahren" 
Hotel Zweifel Euskirchen 

Senioren-Union 
Landestagung Münster 

Impressum: Erhard Hackler, Landesgeschäftsführer (verantwortl.); Redaktion: Michael Obst 
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